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derlich ist, die Stromaufnahme von ca. 1 μA ist dabei vernachlässigbar 
gering.

Ferner schaltet sich das Gerät automatisch nach 10 Minuten Inak-
tivität ab, sofern keine Messung gestartet wurde, damit die Batterien 
nicht unnötig entladen werden, falls eine ungewollte Aktivierung des 
RGBW200 stattgefunden hat.

Uhrzeit sowie Datum kann man bei Bedarf (beispielsweise nach der 
Erstinbetriebnahme oder nach Batteriewechsel) unter dem Punkt „SET 
DATE“ einstellen (Bild 10).

Des Weiteren können im Hauptmenü die Parameter für die Tempera-
turmessungen unter MEASURE CFG. festgelegt werden. Hier stellt man 
das Messintervall (Sampling-Rate: 1 Sekunde, 10 Sekunden, 1 Minute) 
ein (Bild 11).

Unter „Sensor Int. Time“ wird gewählt, welche Integrationszeit der 
Sensor im Betrieb nutzt. Die Empfindlichkeit des Sensors ändert sich 
entsprechend der eingestellten Integrationszeit (Bild 11). Bei einer 
eingestellten Integrationszeit von 80 ms beträgt die maximal messbare 
Beleuchtungsstärke z. B. 8248 Lux. 

Unter dem Menüpunkt LCD TIMEOUT sind jeweils die Zeitspannen 
festlegbar, nach denen sich das Display im Batterie- bzw. USB-Betrieb 
deaktivieren soll, um Energie zu sparen (Bild 12).

Die Einstellungen unter den Menüpunkten MEASURE CFG. und LCD 
TIMEOUT werden dauerhaft nach dem Verlassen der entsprechenden 
Menüpunkte gespeichert, sodass diese auch nach einem Geräteneustart 
oder einer Unterbrechung der Spannungszufuhr erhalten bleiben.

Bei Bedarf kann man unter dem Menüpunkt VIEW DATA die aufge-
zeichneten Messdatensätze Schritt für Schritt mit dem Inkremental-
geber durchscrollen. Der jeweilige Messwertedatensatz, die Datensatz-
nummer und dessen Auszeichnungszeitpunkt werden dabei angezeigt 
(Bild 13). Mit RET (F3) erfolgt wieder der Rücksprung in das Hauptmenü.

Unter dem Menüpunkt DELETE DATA in Bild 14 ist es möglich, die auf-
gezeichneten Messdatensätze zu löschen, wenn der Speicher voll oder 
die maximale Datensatzanzahl erreicht ist. Unter dem Menüpunkt EXIT 
geht es wieder auf den Hauptbildschirm des RGBW200 zurück. 

Die Standardeinstellungen des Geräts können 
durch das Ausführen eines Werksresets wiederher-
gestellt werden. Dazu müssen beim Einschalten des 
Geräts die Funktionstasten F1 und F3 gedrückt gehal-
ten werden, bis auf dem OLED-Display die Sicher-
heitsabfrage, ob der Werksreset tatsächlich durchge-
führt werden soll, erscheint. Wird dies bestätigt, so 
werden die Standardeinstellungen wiederhergestellt 
und alle aufgezeichneten Messreihen werden unwi-
derruflich gelöscht.

Die erhobenen Messdaten können über die Mini-
USB-Schnittstelle von einem PC ausgelesen werden. 
Für eine schnelle grafische Auswertung der Messwerte 
bietet sich das kostenlos zum Download erhältliche 
Programm „LogView Studio“ an. 

Schaltung des RGBW200
Die Gesamtschaltung des RGBW200 ist zur besseren 
Übersicht in insgesamt 5 Teilschaltbilder aufgeteilt, 
die wiederum in sich geschlossene Funktionseinhei-
ten darstellen (Bild 15–19).

Spannungsversorgung
Die Spannungsversorgung des RGBW200 ist in Bild 15 
zu sehen, wobei im mobilen Einsatz zwei Batterien 
LR6/Mignon/AA (BAT1, BAT2) die Versorgung über-
nehmen. Alternativ kann die Spannungsversorgung 
auch über eine Mini-USB-Buchse (BU2) erfolgen. 
Diese Spannung wird dem Netzteil an der Anode von 
D5 (+5-V-USB) zugeführt. Bei USB-Versorgung wer-
den die Transistoren T8 und T9 über die USB-Span-
nung am Gate gesperrt. Bei Batteriebetrieb werden 
die Gates von T8 und T9 über R29 auf Masse gezogen, 
d. h., diese Transistoren sind dann durchgeschaltet.

Bild 15: Spannungsversorgung des RGBW200
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Für den RGBW200 gibt es folgende Versorgungssitu-
ationen:
· Gerät ist ausgeschaltet (Sleep-Modus)
· Gerät ist batterieversorgt im Messmodus
· Gerät ist batterieversorgt im aktiven Modus
· Gerät ist USB-versorgt

Im ausgeschalteten Zustand wird nur die Echtzeituhr-Einheit des Mikro-
controllers durch die Batterien mit Spannung versorgt, da die Batterie-
spannung an Pin 1 des Mikrocontrollers immer zugeführt wird.

Sobald man den Taster des Inkrementalgebers TA1 betätigt, wird das 
Gate des Transistors T7 im Netzteil über die Diode D9 und den Wider-
stand R10 (Bild 16, Mikrocontroller-Einheit) auf Low gezogen. 

Bild 16: Mikrocontroller-Einheit des RGBW200
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T7 schaltet durch und der Controller nimmt in diesem Moment seine 
Arbeit auf. Der Controller steuert dann die Basis von T10 an, wodurch 
dieser leitend wird und als Selbsthaltung fungiert. Das Gate des MOSFET 
T7 wird dann unabhängig von der Betätigung des Inkrementalgeber-
Tasters auf Massepotential gezogen.

Der Eingang des Schaltreglers IC4 wird daraufhin mit Spannung ver-
sorgt und dessen Ausgangsspannung gelangt über T8 und T9 und den 
Widerstand R8 auf den Eingang des Linearreglers IC5. Die am Ausgang 
von IC5 zur Verfügung stehende Spannung dient letztendlich zur Versor-
gung aller wesentlichen Schaltungsbereiche.

Der mit IC6 aufgebaute und über R36 versorgte Schaltregler dient zur 
Erzeugung der Spannung für die Display-Hintergrundbeleuchtung. Der 
Schaltregler benötigt zusätzlich ein Enable-Signal vom Mikrocontroller, 
wenn das Display zugeschaltet werden soll (OLED-PW).

Sobald man den RGBW200 über USB mit Spannung versorgt, erkennt 
dies der Mikrocontroller über den 5-V-toleranten Eingang an Pin 45  
(+5-V-USB). Da der Mikrocontroller die anliegende USB-Spannung 
detektiert hat, kann dieser nun mittels des Transistors T10 den FET T7 
sperren. In diesem Betriebszustand werden die Batterien nicht mehr 
nennenswert belastet.

Mikrocontroller-Einheit
Die Mikrocontroller-Einheit ist in Bild 16 zu sehen, wobei der Controller 
IC1 die komplette Steuerung übernimmt. Im RGBW200 kommt der 32-Bit-
Mikrocontroller STM32F107RC in ARM-Cortex-M3-Architektur zum Einsatz.

Der Controller ist für den Betrieb mit einer Spannung von 1,8 V bis 
3,6 V ausgelegt. Mittels des externen 24-MHz-Quarzes Q1 wird der 
Grundtakt des Controllers erzeugt. Dabei erzeugt der Controller intern 
mittels PLL seinen 72-MHz-Arbeitstakt.

Durch den externen 32,768-kHz-Uhrenquarz (Q2) wird der Takt für die 
Echtzeituhr-Einheit vorgegeben, so ist im Sleep-Modus ein extrem strom-

Bild 17: OLED-Displayeinheit des RGBW200
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sparender Betrieb möglich. Der 4-Mbit-Datenspeicher 
(IC2), in dem die Messwerte gespeichert werden, ist 
über eine SPI-Schnittstelle direkt mit dem Mikrocont-
roller verbunden. Hierfür nutzen wir die Datenleitun-
gen MOSI, MISO, SCLK sowie Chip-Select.

Der externe Lichtsensor zur Messung der Spektral-
anteile und der Helligkeitsinformation verfügt über 
eine I2C-Schnittstelle. Der Sensor ist über die Buchse 
BU1 mit dem I2C-Bus des Mikrocontrollers verbunden.

Zur Bedienung des RGBW200 stehen ein Inkre-
mentalgeber mit Tastfunktion (TA1) und 3 separate 
Tasten zur Verfügung, die direkt am Mikrocontroller 
angeschlossen sind. Die Kondensatoren parallel zu 
den Tasten (C4 bis C6, C14, C15 und C17) dienen dabei 
zur Entprellung und Störunterdrückung.

Die Status-LED D6 wird über den Widerstand R23 
vom Mikrocontroller angesteuert.

OLED-Displayeinheit
Zur Visualisierung der Messwerte des RGBW200 dient 
ein OLED-Displaymodul, dessen Schaltung in Bild 17 
zu sehen ist. Das OLED-Modul wird auf die Buchsen-
leisten BU3 bis BU5 gesteckt und hierüber mit Daten 
sowie den erforderlichen Spannungen von 3 V und 
12 V versorgt. Neben den 3 V für den Displaycon-
troller, welche über die Pins 1 und 2 der Buchsen-
leiste BU4 von Port PD2 des Controllers zugeführt 
werden, benötigt das OLED-Display eine zusätzliche 
12-V-Spannung für das Panel. Diese „Panel-Span-
nung“ wird dem OLED-Modul über die Pins 1 bis 6 der 
Buchsenleiste BU5 zur Verfügung gestellt.
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Bild 19: USB-Schnittstelle des RGBW200
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Bild 18: Sensoreinheit des RGBW200
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